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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Donnerstag ,25 .September 1913 .Abends .

- ¬ - - ¬- - ¬ - - - ¬
EmpfangimRathause.DergroßartigenBeteiligungander
85 .VersammlungdeutscherNaturforscherundAerzteent¬
sprachauchdieTeilnahmeandemheutigenFestmahl,wel¬
chesdieGemeindeWienzuEhrenderKongreßmitgliederim
FestsaaledesRathausesgab .Rund1400Personenhattender
EinladungderStadtWienFolgegeleistetundnebendemiFest¬
saalemußtenauchsämtlicheanstoßendeRäumesowiedieGalerie
geöffnetwerden,umalleGästeunterzubringen.Bei
diesergroßenAnzahlvonGästenwaresselbstverständlich
daßdie FremdendenVorzughattenundnureinebeschränkte
AnzahlvonWienerTeilnehmerngeladenwerdenkonnte .Die
HerrenbesichtigenzuerstdiestädtischenSammlungen

unterderFührungdesKustosBöckundderAdjunktenReutherundDr .Biberhofer,und
begabensichsodannindenStadtratssitzungssaal,woselbst
sichBürgermeisterDr .WeiskichnermitGemahlin,die
VizebürgermeisterDr .Porzer ,Hierhammerm ,benfale
mitdenGattinnen,bereitseingefundenhatten ,unddie
Honneursmachten .Unterder großenAnzahlderTeilnehmer
bemerkteman:MinisterdesAeußernGrafBerchtold,Minister
desInnernBaronHeinoldmitHofratDr .Alexy,Ministerfür
KultusundUnterrichtDr .RittervonHussarekmitPräsidial-¬
vorstandFreiherrnvonLoebenstein,vonderdeutschenBot¬
schaft :BotschaftsratPrinzzuStolberg-Wernigerode,Marine¬
AttachéFreiherrvonFreyberg-Eisenberg-Allmendinger,Gehei¬
merHofratPiszezek,HofratSteinkeunddieSekretäre
Bruchhans,GrammsundUhl ,vondersächsischenGesandtsghaft
LegationssekretärevonSchimpffundSchmidt,vonderbayrischen
GesandtschaftLegations-SekretärFreihernvonFraxs ,die
Minister. D.Dr .GeßmannundDr .Ritterv .Wittek,vonder
StatthaltereiStatthalterzDr.Freih.v .Bienerth,dieHpfrä-¬te GrafZedtwitzundGrafLamezan,dieStatthaltereiräte
Dr .RaabundZander,Korpskommandant. . I .Ritterv .Ziegler,
StadtkommandantFZM.Wikullil ,. . L.Freiherr .v .Hübl,
KommandantdesMilitär-GeographischenInstitutesFML,Frank,
SektionschefSimonelli,SektionschefFreiherrv .Engel,Vize¬
präsidentdesLandesschulratesKhoßvonSternegg,derPräsident
derPost-mundTelegraphendirektionHcheisl,vonderPolizei
PolizeipräsidentRitterv .Brzesowsky,dieHofräteJerzahek,
undStukart,ZentralinspektorDr .Pamer,RegierungsratGayer,dieRektorenRitterv .Wettstein(Universität),Müller
(technischeHochschule)undvonBauer(HochschulefürBoden¬
kultur),ProrektorDr .Weichselbaum,LandesausschußBielohlawek,

r deutscheKonsulv .Vivenot,dieAbgeordnetenBaumann,

Breuer,Kuhn,Leitner,Philp,Prochazka,Schnabel,Stary,
undWolny ,GeneraloberstabsarztDr .Thurnwald ,Hofwirtschafts¬
direktorHofratvonPrileszky,HofoberrechnungsratRibizsek,
Finanz-BezirksdirektorDr .Freih .v .Possanner,dieHofräte
Dr .v .Haberler ,Dr ,Steindachner ,vonWeinzierl ,Eder,
Förster-Streffleur,vonHardt ,LandesschulinspektorDr.
Rieger,LandesschulinspektorDr .Kauer,derChefredakteur

derWiener-ZeitungHofratDr .Löbl ,derHerausgeberdes
DeutschenVolksblattesPatzelt ,OpernsängerinFrauProf-¬
Halban-Kurz,OberlandesratDr .Kostersitz,Bibliotheksdirek-¬
torDr .Schnürer,Sektionsrat.Kowy,RieRegierungsräte
Dr .Schläß ,undKupka,Prof .AlfredGrünfeld ,derVerstand
desWienerMännergesangsgereinesDr.Krückl,Generalsekretär
Gerenyi ,OberingenieurStrobl ,von der SüdbahnDirektor
kaiserlicherRatFallundOberinspektorDr .Mündel,der

PreßleiterimEisenbahnministeriumGerstgrasser ,Bahnhof¬Dr .Venus .
vorstandkaiserlicherRatZawadil,/zahlreicheGemeinderäte,
die SpitzendesMagistrates ,unddie Vorständederstädtischen
AemterundUntermehmungen ,der DirektordesKaiserJubiläums-¬
SpitalesmitdenPrimarärztenunddenAbteilungsvorständen ,
DerPräsidentdes KongressesHofratDr .Horst - Meyer,dieGe¬
schäftsführer Prof Dr .Becke und Prof .Dr .Freiherr von

PirquetmitaußerordentlichzahlreichenKongreßmitgliedern,
ferner ungefähr400Damenmit der EhrenvorsitzendendesDamen¬
ausschussesGräfinBerchtold ,ihren StellvertreterinenExz .
FrauvonHussareksowiederWorsitzendenFrauHofrat
WeichselbaumundderenStellvertreterinnenFreifrauvon
PirquetundFrauHofratvonWettstein,anderSptiee.
NachdengegenweitigenBegrüßungenimStadtratssitzungesaal
begabensich die Festgäste in den prächtigbeleuchteten
Festsaal .Ander SpitzegingBürgermeisterDr .Weiskirchner

mit ExzellenzGräfin Berchtolg ,es folgten ExzellenzFrau
BürgermeisterWeiskirchnermitdemStatthalter Freihv .
Bienerth ,Minister vonHussarekmit FrauVizebürgermeister
DrPorzer ,VizebürgermeisterHierhammermit ExzellenzFrau
vonHussarek,FZM.WikullilmitFrauVizebürgermeister
Hierhammer,Dr .RittervonWittekmitFrauHofratWeichselbaum,
ProfessorDr .FraßmitFreifrauvonPirquet ,Freih .Dr .v .
PirquetmitFrauGeh.RatRinneunddanndieanderenFest¬
gäste in langemZuge .BeimBetreten des Saales wurdedie
Gesellschaftdurcheinenflotten Marschbegrüßt ,welchen
dieKapelledesrumänischenHofkapellmeisters. .Drescher,
dieauchdieTafelmusikbesorgte,angestimmthatte.

WährenddesMahleshieltBürgermeisterDr.WeiskirchnerdenerstenTcast:
DieGesellschaftdeutscherNaturforscherundAerzte

wurdeimJahre1822inLeipzigzurFörderungderNaturwis¬
senschaftenundMedizin ,sowiezur Pflege derpersönlichen
BeziehungenunterdendeutschenNaturforschernundAerzten
gegründet.IhrBestandüberschreitetdaherbereitsdie
ZeitgrenzenlanglebigerMenschenunddiestolzeGegenwartläßtmitRechtaufeinelangenochstolzereZukunft
schließen.IhreTagungeninWienerschienenmirwieMark¬
steineinderGeschichtemeinerliebenVaterstadt:Im
VormärzversammeltesichdieGesellschaftzumerstenMale
hier ,- umgebenundeingeengtvonallenHemmnissendes
Polizeistaates,- IhrezweiteTagungfindetdieimmer
mächtigerwerdendeBewegungnachSchaffungverfassungsmäßi¬
gerGrundlagen,welcheauchdieFreiheitderWissenschaftundihrerLehrezuverbürgenberufenwaren.DieSterne
Rokitansky,Skoda,Hyrtl-Brücke,Oppolzer,Hebraglänzten
damalsamHimmelunsereralmamater .AlsSieimJahre1994
zuunskamentrafenSieeinneuesWien:Längstwarderstei¬
nerneGürtel ,derdieinnereStadtals Festungumgab,ge¬
sprengtundeineStadtzogsichvondenHöhendesalten
BabenbergerSitzesbishinunterzumhistorischenSchlacht¬
feldevonAspern,aufdemunserErzherzogKarldenglänzen¬
denSiegerrang ,derjenegroßeZeitdesdeutschenVolkes
einleitete,derenwirheuerinderJahrhundertfeierhundigend
unddankbargedenken.Ihre4 .TagunginWienistausgezeichnet
durchdieimposanteZahlderTeinehmer,durchdieüberreiche
Tagesordnung,diein 1000VorträgendieResultatetiefer
emsigerForschenaarbeitunsvermittelt.Bürgermeisterund
GemeinderatvonWienblickenmitaufrichtigerVerehrungauf
dieMänner,welchezudenZierdenderdeutschenGelehrten
zählenundsindstolz ,dieselbenalsihreGästeimHauseder
WienerBürgerbegrüßenzukönnen.Indiesemfürmichund
meineKollegenimGemeinderatesodenkwürdigenAugenblickerichteichnmeinGedenkenaufunserenerhabenengreisen
Monarchen,dernunbald65JahredieGeschicke
desaltenHabsburgerreicheslenkt ,denwåralssorglichen
VaterseinerVölkerverehren,demwiralsmächtigerSchützer
derWissenschaftundKuns;inTreueergebensind .Wir
dankenunseremKaiserfürseineinnigeFreundschaftzu
DeutschlandserhabenemMonarchenKaiserWilhelmII . ,dessen
kraftvollePersönlichkeitdautschemWissen,deutscherArbeit
denErdbal.eroberthat ,wirgedenkenderaltenfreundschaft¬
licherBeziehungenzurnachbarlichenfreienSchweiz.Wir
werdennievergessen,daßdieerhabenenSouveräneder
Staaten,derenhochangesehenenGelehrtezumKongressenach.
Wiengeeiltsind ,denTrägernderWissenschaftundForschung
unentwegtemächtigeFörderergewesensind .Vondiegem

GedankenbeseeltladeichSieein ,mitmireinzustimmenin
denRuf :FranzJosef . ,KaiserWilhelmII .undder
PräsidentderSchweiz,sielebenhoch!

DieKapelleintonierteunterstürmischemBeifalleund
brausendenHochrufendieösterreichischeunddiedeutscheHymne

HierauffuhrBürgermeisterDr.Weiskirchnerfort:
GerneerneuereichhierdenWillkommgruß,denichIhnen
namensder Gemeindevertretungim Parlamentedargebrachthabe ;
ichdankeherzlichst,daßSieunererEinladungFolgegeleistet
haben. Ichwäreglückdich ,wennSienebenderTagesordnung
ZeitundGelegnheitgefundenhaben ,sichdasWiendes
20 . .Jahrhundertsnäherzubesehen;esist diealteKaiserstadt
gebliebenunddocheinemoderneWeltstadtgeworden;

„ DemnordschenGeistelauschendzugewendet
VomHauchdesSüdenswärmerangeglüht;.

Dasalte deutscheBollwerkdesOstens ,dieKulturstätte,
derenBürgersichaufoftbedrängterschwerverteidigter
Scholleeintreues ,deutschesHerzbewahrthaben,dashöher
schlägt ,wennwirunsereBrüderausdenNachbarstaaten
grüßen ,ihnen in das Augesehen ,ihre Handgreifen und

schüttelnkönnen.WirsindnochdieStadtderLiederundderrythmischenMelodien,nachdenendieWeltimReigen
sichdreht ,wirsindunsaberauchderhohenVerantwor¬
tungsvollenAufgabenbewußt,welchedassozialeJahrhundert
in demleben ,dengroßenStädtenundihrenVerwaltungen
überantwortethat .

WirwerdendiesenAufgabenabernurgerechtwerden,
wennwirvonheiligerLiebezuunseremdeutschenVolke
durchglühtallesdaransetzen,umseinerEhre ,seinerGröße
seinemRuhmezudienen .Darummögejeder ,obGelehrteroder
BürgergeistigerodermanuellerArbeiter ,sichstetsals
einTeilindasGanzederNationfügen.Glückauf ,meine
Herren,vondeutscherWissenschaftunddeutscherForschung!
DieleuchtendeSonnederWahrheitundErkenntnisstrahle
ausIhrenWerkeninalleLande.WenndergrfchischeChorin Antigonesingt :

„VielesGewaltigelebtundnichtswasgewaltigeralsderMensch."
dannkenichwohlsagen:WirBürgersindstolz,Zeitgenossen
jenergewaltigenMenschenzusein ,welcheaufderHöheder

WissenschaftlebenundindieTiefenderErkenntnistauchen,
umdenFortschrittderMenschheitinwenigenJahrzehntenso
zufördern,wieesvordemJahrhundertenichtimStandewaren.
IndemwirunserHauptvorderWissenschaftbeugen,ladeich
meineKollegenein ,dasGlaszuerheben ,undmitmireinzu¬



stimmenindenRuf:DieTeilnehmerderVe
MaturforscherundAerzte ,sie lebenhoch! ( AhermalsbrausendeSe ,die eigentümlichsindfür die WienerBevölkerung.
Hochrufe) .NachdemToastedesBürgermeisters,derwiederholt

PräsidentdesKongressesHofratHansHorstMeyerfolgenden
GebenFreudemacht,dassehenwirandenfreudigenfrohen
GesichternunsererGastgeber,desBürgermeistersundaller
seinerHerrenhiervomRatederStadtWien.Zunehmenaber
auchwasso freundlichundgütig gebotenwird ,das ist erst
recht eine Freudeundnochmehraus vollemHerzenwarme )zuen
Dank/fürdas Gute ,das einemerwiesenwird .Die StadtWien
hateseigentlichleicht ,dieHerzenzuerorbern,zube¬
glückenundzuentzücken,leichtwiedieAnmuteinerschönen
Frau ,derenAnwesenheitschongenügt ,umzubeglücken.Ich
werdenichtdieAnmutWiens,seineunendlicheSchönheithier
preisen ,ichbinzusehrverwachsenmitWienobschonichhier
als PräsidentderNaturforscherversammlungstehesobinich
doch schon seit 10 Jahren Gast dieser Stadt und mit ihr so
innigverwachsen,daßich michfast geniere ,siezugehrzu
loben .IchwillnichtpreisendenherrlichengrünenGürtel
vonWäldernundWiesen ,TälernundweinbekränztenHügeln,
ichwillnichtredenvondemfrohenfreudigenRingmitseinen
Blumen,mitseinenneuerbautenPalästenundwillnichtreden
vondenganzenintimenSchönheitenverstecktinGassenund
Gäßchen,wosieMeisterwerkealterKunstfinden ,willnicht
redenvonderSchönheitderBevölkerungbesondersderFrauen,
dasfällt jedemBesucherauf .Ichmöchteeinigessagen ,was
nichtjedemimerstenMomentein die Augenfällt .Wienhat
eineeigentümlicheKonfigurationwiesie nichtvieleandere
StädteaufzuweisenhabenWienhateinHerh .DieMittedes
altenWienenthältalles ,waseigentlichzumLebenderStadt
gehört,alles ,wasintellektuell,waskünstlerisch,wasirgend
wieinteressantist ,gravitiertzudiesemringumkränztenalten
Wien.UndvonhierausstrahltLebenausin diePeripherie
derStadtundstrahltLebenwiederzurück .Dasist einBau
wiekeineandereGroßstadtihnhat .DiesesHerzvonWien
es ist warm,beibrennenderSonnevielleichtzuheiß ,aber
eswehtdannbaldwiedervomWienerWaldeinfrischerWind
undbringtKühleundRuheinddaserhitzteHerzunddeshalb
zeigt Wienein Symboldes Wienerssalbst .Dennauchdem
Wienerist dasHerzdasleitende ,dasHauptorganvondemer
Sichbestimmenläßt Vielleichtmehrals vomkühlenVerstan¬
de aus gut erscheint .Aberdiese Lebendigkeit ,dieseHiftze

desnerzensgincdemganzenLebenxeineWärme,seineImpul¬

DasistdasHerzunddieSchönheit.Esfehltaberauch
nichtaneinemdritten ,amIntellekt,amVerständnismäßigen.

besondersandenmarkantenStellenvonlautemundeinmüti¬DieKunsthatvonjeherdesMäcensbedurft,derUnterstützung
gemBeifalleallerAnwesendenunterbrochenwordenwar ,undmächtigerHerren,derFürsten ,derStaaten ,dermächtigen
derzumSchlussebegeisertenApplausauslöste ,sprachderKaufherrenundohnedieseUnterstützunghättekeineKunst

sichentwickelnkönnen.AndersdieWissenschaft.DieWis¬
Toast:Esheißt,gebenistseligerdennnehmenunddaßdassenschafthatfrüherimkleinenKämmerleingeblüht,jaoft

sogarimGegensatzzudenmächtigenHerren.Dasistheutedas Wohlsein ,
andersgeworden.Nichtallein/dieSchönheit,dieAnmut,dieGesundheit ,dieHygienekostetGeldsondernauchdiereineWissenschaft.
OhnegroßeMittelohneUnterstützungdesStaates,ohneInsti¬
tutehättekeineCuriée ,keinRöntgen,Hiewelterschüttern¬
denUntersuchungenmachenkönnen,diewirkennen.Diese-¬
Ansicht ,daßWiesenschaftauchSchutzundUnterstützungbe¬
darf ,habenauchstaatlicheundstädtischeBehördengewonnen.
JndzumRuhmeWienssei esgesagt ,daßgeradein denneuen
Werkender Stadt ,die demHeuleder Menschheitdienen ,nicht
nurfürdiesennützlichenAnstaltengesorgtist sondernauch

rrein wissenschaftlicheZweckemustergiltigesgeschaffen
de .SosehenSie ,daßIntellektsichmitAnmutpaaren.
AusdemHerzenkommenWieSiewissenallegroßenGedanken,
aberauchalleKulturistimletztenSinneKulturdesHerzens.

Toast :BeiderFestsitzungamMontaghatdieRegierung
ihrerbesonderenGenugtuungundihrerFreudedarüber
Worteverliehen,daßSieheuerOesterreichzurStätteIhrer
Wirksamkeigewählthaben.GestattenSie ,daßichheute,
wosichIhreTagungleiderdemEndenähert ,diesemGefühle( B5ifall )erneuertundinerhöhtemMaßeAusdruckgebe/Ichtuedies
mitumsogrößererBegeisterung,alswiralleunterdem
mächtigenEindruckejenerSummevonbedeutsamerepochaler
Arbeitstehen,dieSieinzwischeninunsererMittegeleistet( Beifa .

haben- derWissenschaftzurEhre,derMenschheitzumSegen!
MeinesehrgeehrtenDamenundHerren! Woimmerdie
deutschenNaturforscherundAerztezuihrerwissenschaftli¬
chenJahresschauzusammantreten ,überallerhebtsichüber
derStadtderTagungeinhohesweithinleuchtendesLicht,
dasseinenhellenScheinüberdieganzewissenschaftliche
Weltwirft .IndiesemLichtscheineerglänztdieWissen¬
schaftunderglänztIhreVersammlung;indiesemLichtscheine
erglänztaberauchdasLandunddieStadt,woSiezurArbeit
vereinigtsind.UndsofälltdennheueraucheinSchimmer

UndsopreiseichdieseStadtmiitihre
eineHauptstätte,ja alsdieHanuptstad

(LanganhaltenderBeifall . )
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